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Vom Verhalten zum Handeln.

Aktivitätstheorie // Leontiev, Vygotsky
_ Verhalten: reaktiv, Reiz-Reaktion – passiv

_ Handeln: vom Handelnden initiierte, bedeutungsvolle, zielgerichtete Interaktion mit der 
Realität – aktiv

Einige zentrale Prinzipien
_ Hierarchie

_ Objektorientierung

_ Werkzeugvermittlung
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Prinzipien der Aktivitätstheorie.

Hierarchie

Beispiel
_ Ich habe Durst (Motiv) und muss etwas trinken (Tätigkeit)

_ Ich möchte Mineralwasser trinken (Ziel) und muss in die Küche, die Flasche öffnen, ein Glas 
einschenken und dann trinken (Handlungen)

_ Die Flasche hat einen Schraubverschluss (Bedingung), den muss ich aufdrehen (Operation)

Motive

Ziele

Tätigkeiten

Handlungen

BedingungenOperationen

bewusst

versus
automatisch

bedeutungsvoll
versus
instrumentell
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Prinzipien der Aktivitätstheorie.

Objektorientierung
_ Menschen interagieren mit und durch Objekte

_ Objekte haben Eigenschaften – physikalische, kulturelle

_ Diese werden zur Interaktion genutzt; Objekte implizieren Handlungen

_ Wie drückt man "Triumph/Sieg" mit diesem Pokal aus? Wie "Wertschätzung"?

Siegerpose, Vitrine, Polieren

Der Traum eines jeden Fußballers 
4.970 Gramm

36 Zentimeter
Franz Beckenbauer war es 1974 als 
erstem vergönnt, den neuen Pokal 
entgegenzunehmen
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Prinzipien der Aktivitätstheorie.

Werkzeugvermittlung
_ Werkzeuge:  external (ein Hammer), internal (eine Heuristik) – werden bewusst zur 

Zielerreichung eingesetzt

_ … bestimmen die Art und Weise, wie Menschen mit der Realität (Objekten) interagieren

_ … reflektieren Erfahrung

_ Mensch und Werkzeug bilden eine Einheit

Aktivitätstheorie ist eine der ersten Handlungstheorien; andere folgten aber 
mit ähnlichen Prinzipien und Annahmen
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Andere Handlungstheorien.

Hierarchisch-Sequentielle Handlungstheorie // z.B. Volpert
_ Diskrepanz zwischen Ist und Soll-Zustand, Soll wird zum Ziel

_ Kompetente Handelnde weiß prinzipiell, wie das Ziel erreicht werden kann, entwirft einen 
Plan

_ Reihe von Transformationen, die die Ist-Soll-Diskrepanz verringern

_ Es wird geprüft, ob das Ziel schon erreicht ist

Z

T1 T2 T3 T4

Zyklische Einheit
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Andere Handlungstheorien.

Hierarchisch-Sequentielle Handlungstheorie // z.B. Volpert
_ Hierarchische Organisation - Jede Transformation kann wieder eine zyklische Einheit sein

_ Beispiel: Kaffee kochen

Fertigkeiten: Teilziele, Operationen, 
geübt, müssen nur aktiviert werden, 
automatisch
perzeptiv-begrifflich, z.B. Kategorisierung
Sensumotorisch; z.B. Greifen

Handlungen: bewusste Ziele, 
abgeschlossene Einheiten

Tätigkeiten: Motive, 
handlungsleitend, aber nicht 
permanent im Fokus 
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Andere Handlungstheorien.

Hierarchisch-Sequentielle Handlungstheorie // z.B. Volpert
_ Beispiel: Kaffee kochen

0. Schnelles "Frühstück" 
zubereiten

1. Wasser kochen

1.1 Kocher 
befüllen

1.2 Kocher 
anschalten

2. Milch 
erwärmen

2.1 Topf 
abspülen

2.2 Milch 
einfüllen

Kühlschrank 
öffnen

Offene 
Milchtüte 

finden

Heraus-
nehmen Einfüllen Zurück-

stellen
Kühlschrank 

schließen

2.3 Herd 
einschalten

3. Kaffeefilter 
befüllen

Plan 0: 1.,2.,3.

1.3 autom. Ab. 
warten



HASSENZAHL // PSYCHOLOGIE FÜR GESTALTER  // HANDELN UND MOTIVATION

Andere Handlungstheorien.

Selbstregulation von Verhalten // Carver & Scheier

Handlungsziele
"Do-goals" Telefonanruf

tätigen

Nummer
heraussuchen

Steuerkreuz
nach unten

Sensumotorisch

Sich mit Anderen
verbunden fühlen

Bewundert
werden

Selbstreferentielle Ziele
"Be-goals"
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Andere Handlungstheorien.

Einige Erkenntnisse
_ Problem der Abgrenzung der Ebenen: Distanzkonzept – Je weiter oben das Ziel, desto mehr 

Schritte, desto mehr Möglichkeiten für Fehler, …

_ Handlungen sind nicht immer gleich – Situationsmerkmale, individuelle Kompetenzen, 
Erfahrungen des Handelnden, Kontext der Handlung bestimmen den Ablauf

_ Kaum vorausplanen – Starttransformation; immer nur der nächste Schritt, Transformationen 
bleiben vage, bis auf die Endtransformation, denn die ist eng mit Ziel verbunden

_ Handlungsflexibilität – Schlägt eine Operation fehl, wird zunächst eine alternative 
Transformation zur Zielerreichung gesucht, erst bei weiteren Fehlschlägen Zielrevidierung auf 
höherer Ebene

Werkzeuge beeinflussen Handlungen, indem Sie Ziele, Teilziele und 
Operationen vorgeben – Gestaltung ist also immer auch Handlungsgestaltung
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Andere Handlungstheorien.

Was könnte man für mich tun?

_ Wie könnte man mein "schnelles Frühstück" optimaler gestalten?

0. Schnelles "Frühstück" 
zubereiten

1. Wasser kochen

1.1 Kocher 
befüllen

1.2 Kocher 
anschalten

2. Milch 
erwärmen

2.1 Topf 
abspülen

2.2 Milch 
einfüllen

Kühlschrank 
öffnen

Offene 
Milchtüte 

finden

Heraus-
nehmen Einfüllen Zurück-

stellen
Kühlschrank 

schließen

2.3 Herd 
einschalten

3. Kaffeefilter 
befüllen

Plan 0: 1.,2.,3.

1.3 autom. Ab. 
warten
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Gute Handlungen. 

Wer durch Produkte "Handlungen" (Aufgaben) verändert, muss wissen was 
eine gute von einer schlechten unterscheidet

Der Klassiker: Vier Ebenen  // Hacker & Richter, 1980
_ Ausführbarkeit > Schädigungslosigkeit > Beeinträchtigungsfreiheit > 

Persönlichkeitsförderlichkeit

_ Hierarchisch, Ausführbarkeit unzureichend definiert

Alternative: Vier Kriterien // Ulich, 1980
_ Schädigungsfreiheit: objektivierbar, z.B. kein Gehörschaden

_ Beeinträchtigungsfreiheit: subjektiv, psychosozial, z.B. kein Gefühl von Hetze und Druck

_ Persönlichkeitsförderlichkeit: Fördern von kognitiver und sozialer Kompetenz, Selbstkonzept, 
Motivation

_ Zumutbarkeit: sozial, gesellschaftlich, z.B. geringe Akzeptanz von Wochenendarbeit

Leider werden nicht alle Kriterien wirklich bedacht
_ Beispiele für Persönlichkeitsförderlichkeit
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Gute Handlungen.

Persönlichkeitsförderlichkeit // KABA, Dunckel & Östereich, 1990
_ "Mehr ist besser"

_ Zielgerichtetheit

Handlungsspielraum

Zeitspielraum

Strukturierbarkeit (Durchschaubarkeit, Gestaltbarkeit)

Keine objektiven Behinderungen

_ Gegenständlichkeit

Körperliche Aktivität

Einsatz vielfältiger Sinnesqualitäten

Konkreter Bezug zu realen Gegenständen und sozialen Situationen

_ Soziabilität

Kooperation und Kommunikation
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Was ist eigentlich Motivation?

Motivation ist der "Antrieb", eine bestimmte Handlung auch tatsächlich 
durchzuführen

Erwartung x Wert
_ Kann ich das Ziel erreichen? Hat das Ziel Wert für mich?

_ Motivation ist das Produkt beider Aspekte

_ Beispiel: VIE-Theorie // Vroom, 1964

Motivation = Wert der Handlungskonsequenz x Instrumentalität der Handlung x 
Erfolgserwartung 

Ich kann diese Prüfung schaffen, die Prüfung ist wichtig für den Bachelor und den 
Bachelor brauche ich, weil ich unbedingt Designer werden will

Ich kann diese Prüfung schaffen, die Prüfung ist wichtig für den Bachelor aber was soll 
ich eigentlich mit den Bachelor?

Ich kann diese Prüfung nicht schaffen, die Prüfung ist zwar wichtig für den Bachelor und 
den Bachelor brauche ich, weil ich unbedingt Designer werden will
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Was ist eigentlich Motivation?

Intrinsische und extrinsische Motivation
_ Intrinsisch: Selbstbestimmtes Handeln, Übereinstimmung mit der eigenen Auffassung, aus 

Neugier, Interesse, Spontanität

_ Extrinsisch: Aufforderungen, deren Befolgung eine (positive) Bekräftigung erwarten lässt

_ Klassiker: Extrinsische Motivation kann intrinsische zerstören
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Was ist eigentlich Motivation?

Grundlegende Motive für intrinsische Motivation, "selbstreferentielle" Ziele // 
z.B. Sheldon et al.

_ Ich tue dies, weil ...

… ich es möchte – Selbstbestimmtheit 

... es mich kompetent macht – Kompetenz

… es meinem Leben Sinn gibt – Bedeutung

… es neu und spannend ist – Stimulation

… mir dann nichts mehr passieren kann – Sicherheit

… ich mich dann wertvoll fühle – Selbstwert

… es mich anderen näher bringt – Beziehungen

… ich so andere beeinflussen kann – Einfluss

Handlungswert
_ Motivation entsteht nicht nur durch das Ziel, sondern auch durch die Handlung selbst

Z.B.: Freude, "Flow" – das Erleben solcher Zustände während einer Handlung erhöht die 
Wahrscheinlichkeit, die Handlung erneut auszuführen
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Was ist eigentlich Motivation?

Motivation ist ein sehr breites Konzept; viele verschiedenen Ansätze
_ Motivation "befeuert" Handeln; meist durch Bedeutung; einen "Sinn geben"

Bsp.: Narrative in Computerspielen

Allerdings wird in der Gestaltung Motivation eher selten explizit berücksichtigt 
– die generelle Frage ist: kann man durch Dinge (Produkte, Fotos, Plakate) 
Handeln initiieren, verändern, stoppen?

Einige Beispiele …
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Motivation als Gestaltungsziel.

Oral B Triumph mit Smart Guide
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Motivation als Gestaltungsziel.

2010 Ford Fusion Hybrid "efficiency leaves"
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Motivation als Gestaltungsziel.

ChoreWars
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Motivation als Gestaltungsziel.

Blutzuckermessgerät, das an einen Gameboy angesteckt werden kann 



HASSENZAHL // PSYCHOLOGIE FÜR GESTALTER  // HANDELN UND MOTIVATION

Motivation als Gestaltungsziel.

Re-Mission: Kampf gegen den Krebs
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Motivation als Gestaltungsziel.

Studie zu Re_Mission // Kato et al., 2008
_ 375 Teilnehmer, alle Arten von Krebs, Kontrollgruppe, Re-Mission

_ Baseline, nach drei Monaten, 5,8 Stunden spielen

Ergebnisse

_ Auch objektiv bessere "Compliance" bei der Einnahme von Medikamenten
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Motivation als Gestaltungsziel.

Fish 'n' Steps // Lin et al., 2006
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Motivation als Gestaltungsziel.

Studie zu Fish 'n' Steps // Lin et al., 2006
_ 19 Teilnehmer

_ Baseline (4 Wochen) mit Pedometer, individuelle Ziele setzen; Intervention (6 Wochen), Post-
Intervention (4 Wochen)

_ Keine Kontrollgruppe, aber normalerweise wird nach 4 Wochen ein Plateau erreicht

_ "Einstellung" zu physischem Training
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Motivation als Gestaltungsziel.

Studie zu Fish 'n' Steps // Lin et al., 2006

_ Emotionale Bindung an den Fisch

Motiviert, kann aber auch davon abhalten, seine Pedometer auslesen zu lassen ("der 
Fisch wäre traurig gewesen")
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Fazit.

Handeln: vom Handelnden initiierte, bedeutungsvolle, zielgerichtete 
Interaktion mit der Realität

Ist objektorientiert und werkzeugvermittelt; Dinge gestalten bedeutet immer 
auch Handeln gestalten

Motivation treibt Handlungen an; meist indem sie den Handlungen Bedeutung 
gibt

"Motivationale Produkte" ist ein noch weitestgehend unbeforschter und nicht 
systematisierter Ansatz; Handlungsänderung und nicht optimale Anpassung 
an bestehende Handlungen steht im Vordergrund 
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